
METHODISCHE RATSCHLÄGE

Zusammenarbeit der SPO 
mit den Genossen Eltern

(NW) Die Wahlen zu den Elternvertretungen zu Be­
ginn des Schuljahres 1985/86 sind Bestandteil der 
Volksaussprache in Vorbereitung auf den XI. Partei­
tag der SED. Sie nehmen einen wichtigen Platz in 
der politischen Massenarbeit der Schulparteiorgani­
sationen ein.
Worauf konzentrieren sich dabei die SPO?
• Die Schulparteiorganisationen arbeiten die poli­
tisch-ideologischen Probleme heraus, die im Mittel­
punkt der Arbeit mit den Genossen Eltern stehen 
sollen. Das geschieht auf der Grundlage der Orien­
tierungen der 10. Tagung des ZK der SED und der 
Konzeption des Ministerrates der DDR „Zur Füh­
rung der Wahlen der Elternvertretungen im Schul­
jahr 1985/86".
• Die Genossen beraten sich beim Erarbeiten der 
politisch-ideologischen Schwerpunkte mit dem Di­
rektor der Schule.
• Bei der Vorbereitung der Wahlen zu den Eltern­
vertretungen lassen sich die Schulparteiorganisatio­
nen von der Erfahrung leiten: Eine systematische, 
lebendige und differenzierte politisch-ideologische 
Arbeit im Pädagogenkollektiv ist die beste Gewähr 
dafür, daß jeder Lehrer und Erzieher gut gerüstet in 
den Meinungs- und Erfahrungsaustausch mit den 
Eltern geht.
• Die Schulparteiorganisationen lenken den Blick 
der Genossen Pädagogen und der Genossen in den 
Elternvertretungen darauf, daß die Erfahrungen der 
Eltern, ihre Vorschläge, Hinweise und Kritiken ge­
wissenhaft erfaßt, geprüft, beantwortet und im päd­
agogischen Alltag beachtet werden.*

• Der Sekretär der Schulparteiorganisation arbei­
tet eng mit dem Sekretär der Parteigruppe der El­
ternvertretungen zusammen.
• Er informiert den Sekretär der Parteigruppe der 
Elternvertretungen über politisch-ideologische Auf­
gaben und Probleme an der Schule.
• Gemeinsam beraten der Parteisekretär der 
Schule und der Sekretär der Parteigruppe, wie alle 
Genossen Eltern aktiv in die Vorbereitung und 
Durchführung der Elternvertreterwahlen einbezo­
gen werden können. Dabei sind auch beste Erfah­
rungen des Wirkens der Genossen Eltern in einzel­
nen Klassenstufen im Gespräch.
• Der Sekretär der Schulparteiorganisation berei­
tet entsprechend dem Beschluß des Sekretariats 
des ZK der SED vom 27. April 1977 „Zur Tätigkeit 
der Genossen in den Elternvertretungen an den all­
gemeinbildenden Schulen" die Neukonstituierung 
der Parteigruppe und die Neuwahl ihres Sekretärs 
vor.
• Es hat sich als richtig erwiesen, daß der Schul­
parteisekretär den Vorschlag für den Sekretär der 
Parteigruppe der Elternvertretungen mit der Grund­
organisation berät, der dieser Genosse angehört.
• Die Kreisleitungen unterstützen die Schulpar­
teiorganisationen. Günstig ist, die Sekretäre der 
Schulparteiorganisationen und die Sekretäre der 
Parteigruppen der Elternvertretungen in Vorberei­
tung der Elternvertreterwahlen bzw. unmittelbar da­
nach zu einem Meinungsaustausch einzuladen.
• Die Kreisleitungen nehmen Einfluß auf die Aus­
wahl der Sekretäre der Parteigruppen der Elternver­
tretungen, bestätigen sie und legen Maßnahmen zu 
ihrer regelmäßigen Anleitung fest.
• Als vorteilhaft erweist es sich, wenn die Kreislei­
tungen die Grundorganisationen aller Bereiche im 
Territorium anregen, die öffentliche Diskussion zu 
den Elternvertreterwahlen zu unterstützen und die 
gesellschaftliche Tätigkeit der Elternvertreter in ih­
rem Verantwortungsbereich zu fördern.

Konferenz zur pditischen Massenarbeit
(NW) Mit Erfahrungen und Aufgaben 
der politischen Massenarbeit in den 
Arbeitskollektiven bei der weiteren 
Vorbereitung des XI. Parteitages be­
schäftigte sich eine Konferenz der Be­
zirksleitung Cottbus der SED. Teilneh­
mer waren mehr als 500 Agitatoren 
und Propagandisten, Bestarbeiter, Ju- 
gendbrigadiere, Bürgermeister und 
weitere Funktionäre der Partei und der 
Massenorganisationen aus allen Krei­
sen des Bezirkes Cottbus.
An der Beratung nahm Genosse Wer­
ner Walde, Kandidat des Politbüros

des ZK der SED und 1. Sekretär der 
Bezirksleitung Cottbus, teil.
Über Erfahrungen der politischen 
Massenarbeit in den Arbeitskollekti­
ven sprach Genosse Horst Scholz, Se­
kretär der Bezirksleitung. Er hob unter 
anderem hervor, daß sich das wach­
sende Niveau der politisch-ideologi­
schen Arbeit in tieferen Einsichten in 
die Politik der Partei, in größeren per­
sönlichen Taten der Werktätigen für 
einen starken Sozialismus und die Si­
cherung des Friedens zeigt.
In der Diskussion sprachen 14 Genos­

sinnen und Genossen. Sie berichteten 
darüber, wie sie in ihren Partei- und 
Arbeitskollektiven das tägliche politi­
sche Gespräche führen.
Im Schlußwort orientierte Genosse 
Werner Walde die Teilnehmer der 
Konferenz auf jene Fragen, denen es 
sich in der Zeit bis zum XI. Parteitag in 
der politischen Massenarbeit vor al­
lem zuzuwenden gilt. Er unterstrich, 
daß die Massenaktion des Bezirkes 
„Mit den Besten vergleichen - selbst 
Spitze erreichen!" im sozialistischen 
Wettbewerb bis zum XI. Parteitag der 
SED weiterzuführen ist und dabei wei­
tere Leistungsreserven freizulegen 
sind.
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